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Antrag an den Rat der Stadt Münster 
 
Der Rat der Stadt Münster möge beschließen: 

1. Die Stadt Münster bekennt sich zu dem im Grundgesetz verbürgten Recht auf Asyl für 
politisch Verfolgte. 

2. Die Stadt Münster bekennt sich zu den humanitären Grundsätzen in der Genfer 
Flüchtlingskonvention. 

3. Die Gesetze und die Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland gelten für alle auf 
dem Staatsgebiet lebenden Personen. Sie sind die Grundlage eins friedlichen und 
zivilisierten Zusammenlebens der Bevölkerung. 

4. Rechtsverstöße von Flüchtlingen und abgelehnten Asylbewerbern stellen deshalb einen 
massiven Eingriff in die geltende Rechtsordnung dar. Sie gefährden zudem das 
Zusammenleben in der Bevölkerung in ganz besonderer Weise. 

5. Die Stadt Münster setzt sich deshalb dafür ein, straffällige Flüchtlinge unabhängig vom 
Herkunftsland abzuschieben. 

 

Begründung: 
Jeder Verstoß gegen die geltende Rechtsordnung gefährdet das friedliche 
Zusammenleben der Menschen. Das Strafrecht stellt deshalb einen Rahmen zur Sühne 
und Wiedergutmachung bei Übertretungen der Rechtsnorm dar. 

Asylbewerber und Flüchtlinge kommen als Gäste nach Deutschland. Ihnen wird hier 
Schutz vor Verfolgung gegeben. Straftaten von Flüchtlingen stellen deshalb einen 
besonders starken Bruch des Vertrauens dar, das dieser Gruppe von der deutschen 
Bevölkerung entgegengebracht worden ist. 

Diese Straftaten gefährden daher das Zusammenleben aller Menschen in Münster. Dies 
gerade dort, wo straffällige Flüchtlinge nicht befürchten müssen, in ihre Heimatländer 
abgeschoben zu werden. 

Asyl ist ein Gastrecht. Wer dieses Recht missbraucht, der hat es verwirkt. Mit der Folge, 
dass er in jedem Falle abgeschoben wird. 

gez. 



Martin Schiller 
Richard Mol 


